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Dem Avicenna mit Unrecht beigelegte Schriften findet man vorzugsweise 
als fOr das, was dieser grosse Araber Naturwissenschaftliches gelehrt habe, 
Zeugniss gebend angeführt , und ohne Beanstandung neben dem mythischen 
Hermes auf Pythagoras, Plato, Aristoteles als Autoritäten bei der 
Besprechung alchemistischer G^enstände Bezug genommen. 

Den Aussprüchen und Ansichten Anderer ohne das Bedürfnis der Kritik, 
der Berichtigung und der Erweiterung zu folgen, erleichterte natürüch die 
Beschäftigung desselben Grelehrten mit den verschiedenartigsten Disciplinen, 
und auch die Bethätigung dieser Beschäftigung durch die Abfassung von 
Schriften. Die Leistungsfähigkeit Eines Mannes scheint zu übersteigen, was 
an Schriften Albert der Grosse, was Raymund Lull, was andere 
Gelehrte jener Zeit uns hinterlassen haben. Aber es wurde soeben hervor- 
gehoben, durch was ganz wesentlich die Vielseitigkeit der wissenschaftlichen 
Beschäftigung in dem Mittelalter ermögücht war, welche man so oft der 
Einseitigkeit geistiger Thätigkeit in späterer Zeit rühmend gegenüber gestellt 
hat und die in der That dann blenden kann, wenn man nur die Mannig- 
faltigkeit der Gebiete, über welche Einzelne im Mittelalter geschrieben haben, 
und nicht die Selbstständigkeit des Forschens und die Tiefe des Wissens den 
Massstab der Beurtheilung abgeben lässt. 

Es waren vor dem Ende des 15. Jahrhunderts verhältnissmässig sehr 
Wenige, welche sich gegen solche Herrschaft der Autorität auflehnten, wie 
sie die wissenschafthchen Zustände des Mittelalters charakterisirt. Li natur- 
wissenschaftlicher Kenntniss über die, durch das Wissen früherer Autori- 
täten gesteckten Grenzen hinauszugehen, war gefährlich; Erscheinungen 
hervorrufen zu können, welche den Normalgelehrten des Mittelalters unbe- 
greiflich waren, setzte dem Vorwurf der Beschäftigung mit Magie und den 
Verfolgungen ob solcher Beschäftigung aus. Das auf Anerkennung der 
Autorität beruhende Wissen war das erlaubte ; der Autorität entgegenstehendes 
oder auch nur über sie hinausgehendes war unerlaubt, weil nach der Auf- 
fassung des Mittelalters nur in vevdanmienswerther Weise, mit der BeihtQfe 
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trachten möchte, sofern es dafOr gar keiner besonderen Hfllfsmittel sondern 
lediglich unbefangener Beobachtung bedurft hätte. Ftkr jene Zeit Neues 
finden wir in den Schriften derselben allerdings auch angemerkt und bespro- 
chen, theilweise in verwirrender Verknüpfung mit Solchem, was aus älteren 
Werken wiederg^eben ist Freuen wir uns bei Manchem des daraus her- 
vorgehenden Nachweises eines Vorschreitens einzelner Theile des Wissens 
auch in jener Zeit, so fällt uns doch häufig die bis zur Unkenntlichkeit 
gehende Mangelhaftigkeit der Beschreibung selbst solcher Gegenstände auf, 
welche als gewöhnlichere Besprechung finden ; und weniger sind es richtigere 
Detailangaben, in welchen ein Fortschritt der naturwissenschaftlichen Erkennt- 
niss in dem Mittelalter sich zeigt, als die Aufstellung allgemeinerer Ansichten, 
welchen in späterer Zeit Bestätigung, zum Theil auch erst Begründung zu 
Theil wurde. Wohl kann, wenn man die bei Einzelnen vorkommenden neuen 
Wahrnehmungen und Aussprüche herauszieht und für sich gruppirt, der zu- 
zuerkennende wissenschaftliche Fortschritt beträchtlicher erscheinen, als er 
dann sich herausstellt, wenn man die richtigen Wahrnehmungen in ihrer 
Verknüpfung mit unrichtigen Behauptungen, die selbstständigen Aussprüche in 
ihrem Verhältniss zu den auf Autorität hin wiederholten betrachtet. — 
Aber ich darf hier nicht versuchen , dies specieller zu begründen , und auf 
Specialitäten darf ich auch nur sparsamst eingehen, wenn ich andeuten will^ 
vriie der allgemeine Charakter des Mittelalters sich in den einzelnen Natur- 
wissenschaften wiederfindet. 

Die Astronomie des Mittelalters blieb da stehen, wohin sie die Leistungen 
der Alten gebracht hatten und wie sie den Arabern bekannt war. Die 
Erde wird noch als ruhend betrachtet, und um sie bewegen sich in 
einfacheren oder verwickeiteren Bahnen die Gestirne, nach einer noch sehr 
verbreiteten Ansicht an durchsichtige Schalen befestigt, welche sich in 
verschiedenartigen Richtungen über einander drehen. Den Fehler des Julia- 
nischen Kalenders erkannte indessen schon B a c o n, und er forderte den Papst 
Clemens IV. auf. Abhülfe zu veranlassen; aber das Ansehen des Herge- 
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B^erung ihr auch in diesem Jahre zu Theil werden liessen. Einem uns 
Allen gemeinsamen Gefühle gebe ich Worte, wenn ich die wärmsten Wünsche 
für das Wohl Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs und Seines 
erlauchten Hauses ausspreche. Möge unser Grossherzog Friedrich, möge 
Seine Leitung unseres Staates ges^net sein! Möge unter Seinem Schutze 
unsere Universität blühen, erfolgreich thätig sein in Lehre und Förderung 
der Wissenschaft, würdig sich bewähren in Mitwirkung für das, was 
unserem Vaterlande frommt! 



